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Auflagen

Zunahm e

Abnahm e

Kennzeichnungspflicht

Keine Kennzeichnungspflicht

Begrenzte Mengen

Freigestellte Mengen

Freistellungen für:
Privatpersonen, Maschinen odere Geräte, Handwerker, 

Einsatzkräfte, Not fallbeförderung, .. .

Ausnahm en:
Einzelausnahm en, allgem eine Ausnahm en,

ADR-Vereinbarungen, SV =  Sondervorschriften

40
3175
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Freistellungen 1 .1 .3  ADRFreistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .1  a)  ADR

Privatpersonen

die Güter m üssen einzelhandels-
gerecht  abgepackt  sein,

für  den persönlichen oder 
häuslichen Gebrauch
für Freizeit oder Sport  
best im m t sein,

es m üssen Maßnahm en getroffen 
w erden, die unter norm alen 
Beförderungsbedingungen ein 
Freiw erden des I nhalts verhindern 
( Ladungssicherung, geeignete Behältnisse m it  sicheren Verschlüssen, 
w irksam er Schutz von Verschlussvent ilen bei Gütern der Klasse 2 )

Kennzeichnung 
nach GefStoffV

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .1  a)  ADR

Privatpersonen
bei entzündbar flüssigen 
Stoffen, in w ieder-
befüllbaren Behältern
für Privatpersonen oder
durch Privatpersonen 
befüllt
m axim al 2 4 0  Liter  in
m axim al 6 0  Liter  je  
Behälter

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .1  b)  ADR

Maschinen oder Geräte, die in ihrem  inneren Aufbau oder 
ihren Funkt ionselem enten gefährliche Güter enthalten

es m üssen Maßnahm en getroffen w erden, die unter norm alen 
Beförderungsbedingungen ein Freiw erden des I nhalts verhindern 

( Ladungssicherung, geeignete Behältnisse m it  sicheren Verschlüssen, 
w irksam er Schutz von Verschlussvent ilen bei Gütern der Klasse 2 )

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .1  b)  ADR

Maschinen oder Geräte, die in ihrem  inneren Aufbau oder 
ihren Funkt ionselem enten gefährliche Güter enthalten

 Einsatzfahrzeuge, 
 Notarzt fahrzeuge, 

sofern sie nicht  im  Einsatz sind,
 Baustellencontainer für  

W ohn- und Aufenthaltszw ecke,
 Pum paggregate für  

Bew ässerungsanlagen,
 Notst rom aggregate,
 Kom pressoren,
 Straßenm arkierungsgeräte,
 pyrotechnische Aerosol-

Feuerlöschgeneratoren,
 Gaszähler , die zu W artungs-

zw ecken ausgebaut  w urden.

Freistellungen
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Lieferungen sowie Rücklieferungen für Baustellen im  
Hoch- u. Tiefbau, oder 
im  Zusam m enhang m it  Messungen, Reparaturen u. 
Wartungsarbeiten, die Unternehm en in Verbindung m it  
ihrer Haupt tät igkeit  durchführen, und zwar in Mengen, die 
450 Liter je Verpackung einschließlich 
Großpackm it teln ( I BC)  und Großverpackungen nicht  
übersteigen und 
die Höchstm engen gem äß Unterabschnit t  1.1.3.6 nicht
überschreiten.

Freistellung für W erkstat tw agen, 
Servicefahrzeuge u. Lieferungen oder 
Rücklieferungen im  Zusam m enhang m it  
der Haupt tät igkeit

Beförderungen, die von diesen Unternehm en zu ihrer internen oder externen 

Versorgung durchgeführt  werden, fallen jedoch nicht unter diese Ausnahm e-

regelung.

Freistellungen 1 .1 .3 .1  c)  ADR

Beförderungen von Unternehm en im  Rahm en ihrer  
Haupt tät igkeit  "Handw erkerregelung"

Freistellungen
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 Das beförderte Gefahrgut  m uss für die auszu-
führende Arbeit  benöt igt  werden

 Das Freiwerden der I nhalte ist  zu verhindern

 Radioakt ive Stoffe (z.B. I sotopenst rahler von
Werkstoffprüfern)  fallen nicht  unter diese Regelung

Freistellungen 1 .1 .3 .1  c)  ADR

Beförderungen von Unternehm en im  Rahm en ihrer  
Haupt tät igkeit  "Handw erkerregelung"

Freistellungen
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Verpackungen 
 Verwendung von Verpackungen guter Qualität

 ausreichend starke Verpackungen, die den Stößen
und Belastungen standhalten, so dass unter norm alen
Beförderungsbedingungen kein I nhalt  aust reten kann

 kein Anhaften gefährlicher Rückstände

 chem ische Vert räglichkeit

 keine Zusam m enpackung von Gütern, die m iteinander
gefährlich reagieren

Bußgeld bis zu 8 0 0  Euro

Freistellungen 1 .1 .3 .1  c)  ADR

Beförderungen von Unternehm en im  Rahm en ihrer  
Haupt tät igkeit  "Handw erkerregelung"

Freistellungen
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Transport
 Ausreichende Ladungssicherung m it  geeigneten

und zugelassenen Ladungssicherungsm it teln

 Anbringen von Verschlusskappen bei Gasflaschen

 kein Anhaften gefährlicher Rückstände

 Erforderlichenfalls ausreichende Belüftung

Freistellungen 1 .1 .3 .1  c)  ADR

Beförderungen von Unternehm en im  Rahm en ihrer  
Haupt tät igkeit  "Handw erkerregelung"

Freistellungen
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Freistellung:
 Keine ADR-Bescheinigung

 Keine bauartgeprüften Verpackungen

 Keine Kennzeichnungs- und Bezet telungsvorschriften

 Keine Ausrüstung m it  Feuerlöschern

 Kein Beförderungspapier

(Aufzählung beispielhaft )

X X
X

X X

Freistellungen 1 .1 .3 .1  c)  ADR

Beförderungen von Unternehm en im  Rahm en ihrer  
Haupt tät igkeit  "Handw erkerregelung"

Freistellungen
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sow eit  sie im  Zusam m enhang m it  Not fallm aßnahm en 
erforderlich sind,

Beförderungen m it  Abschleppfahrzeugen, die Unfall-
oder Pannenfahrzeuge m it  gefährlichen Gütern 
befördern,

Beförderungen, um  betroffene gefährliche Güter 
einzudäm m en, aufzunehm en und zu einem  nahen 
geeigneten sicheren Ort  zu verbringen.

Freistellungen 1 .1 .3 .1  d)  ADR

Beförderungen, die von den für  Not fallm aßnahm en zuständigen 
Behörden oder unter  deren Überw achung durchgeführt  w erden

Freistellungen
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Es m üssen alle Maßnahm en zur völlig sicheren Durchführung getroffen w erden

Freistellungen 1 .1 .3 .1  e)  ADR

Notfallbeförderungen zur Ret tung m enschlichen Lebens 
oder zum  Schutz der Um w elt

Freistellungen
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alle Öffnungen m it  Ausnahm e der Druck-
ent lastungseinrichtungen ( sofern angebracht )  
sind luftdicht  verschlossen;

es w urden Maßnahm en getroffen, um  unter 
norm alen Beförderungsbedingungen ein
Austreten des I nhalts zu verhindern, und

die Ladung ist  so auf Schlit ten, in Verschlägen, 
in anderen Handhabungsvorr ichtungen oder 
auf dem  W agen oder im  Container befest igt , 
dass sie sich unter norm alen Beförderungs-
bedingungen nicht  lösen oder bew egen kann.

Freistellungen 1 .1 .3 .1  f)  ADR

Transport  ungereinigter  leerer ortsfester  Lagerbehälter

Freistellungen
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Gase in Kühlaggregaten

Freistellungen 1 .1 .3 .2  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  der Beförderung von Gasen

Gase zum  Fahrzeugbetr ieb

Gase in Nahrungsm it teln

Gase in Bällen und elekt r ischen Lam pen

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .3  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  der Beförderung von 
flüssigen Kraftstoffen

Flüssige Kraftstoffe zum  Fahrzeugbetr ieb
- festverbundener Tank
- m it  dem  Motor verbunden
- m axim al 1 5 0 0  Liter
- Tank eines Anhängers m axim al 5 0 0  Liter

Flüssige Kraftstoffe in 
t ragbaren Kraftstoffbehältern

Maxim al 6 0  Liter

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .7  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  Lithium bat ter ien

Die Vorschriften sind nicht  anzuw enden bei
Lithium bat ter ien, die in Fahrzeugen eingebaut  
sind, m it  denen eine Beförderung durchgeführt  
w ird, und für deren Antr ieb oder den Betr ieb einer 
ihrer Einrichtungen dienen.

Lithium bat ter ien, die in einem  Gerät  für  dessen Betr ieb enthalten 
sind, das w ährend der Beförderung 
verw endet  w ird oder für  den Gebrauch w ährend der Beförderung 
best im m t ist  ( z.B. t ragbarer Rechner) .

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .9  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  gefährlichen Gütern, die 
w ährend der Beförderung als Kühl- oder Kondit ionierungsm it tel 
verw endet  w erden

Gefährliche Güter, die nur erst ickend sind ( die den in der Atm osphäre 
norm alerw eise vorhandenen Sauerstoff verdünnen oder verdrängen) , 
unterliegen bei Verw endung zu Kühl- oder 
Kondit ionierungszw ecken in Fahrzeugen oder 
Containern nur den Vorschriften des Abschnit ts 5 .5 .3  
( "Kennzeichnung von Versandstücken, die ein Kühl- oder
Kondit ionierungsm it tel enthalten bzw . Kennzeichnung 
von Fahrzeugen und Containern") .

Freistellungen

KOHLENDIOXID, FEST,
ALS KÜHLMITTEL
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Freistellungen 1 .1 .3 .5  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  ungereinigten leeren 
Verpackungen

Ungereinigte leere Verpackungen, einschließlich Großpackm it tel 
( I BC)  und Großverpackungen, 
die Stoffe der Klassen 2 , 3 , 4 .1 , 5 .1 , 6 .1 , 8  und 9  enthalten haben, 
unterliegen nicht  den Vorschriften des ADR/ RI D, 
w enn geeignete Maßnahm en ergriffen w urden, um  m ögliche 
Gefährdungen auszuschließen. 
Gefährdungen sind ausgeschlossen, w enn Maßnahm en zur 
Beseit igung der Gefahren der Klassen 1  bis 9  ergriffen w urden.

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .5  ADR

Freistellungen im  Zusam m enhang m it  ungereinigten leeren 
Verpackungen

RSEB:  Geeignete Maßnahm en zur Beseit igung der Gefahren der Klassen 1 
bis 9 sind ergriffen, wenn die Verpackungen z.B.
- keine gefährlichen Däm pfe oder Reste enthalten, die freigesetzt  werden 

können,
- die Verpackungen vollständig ent leert  sind oder die Rest inhalte 

neut ralisiert , gebunden, ausgehärtet , polym erisiert  oder chem isch 
um gesetzt  sind,

und, wenn an der Außenseite der Verpackung keine gefährlichen 
Rückstände anhaften.

Freistellungen
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Kennzeichnungspflicht

Gefahr

Zunahm e

Abnahm e

Zuordnung der Gefahr-
güter zu Beförderungs-
kategorien in Abhängig-
keit  von der Gefahreigen-
schaft

Mengengrenze
in Kg/ Li für jede
Beförderungs-
kategorie für die
Kennzeichnungs-
pflicht

Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADRFreistellungen

3499 und 3509
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Kennzeichnungspflicht

Bei Beförderung gefährlicher
Güter verschiedener
Beförderungskategorien
erfolgt  die Berechnung
eines Punktew ertes
m it tels eines Faktors zur 
Feststellung der 
Kennzeichnungspflicht

Grenzw ert für die
Kennzeichnungspflicht

1 0 0 0  Punkte

Faktor

0

50

3

1

---

Punkte-
faktor

Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADRFreistellungen

3499 und 3509
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In vorstehender Tabelle bedeutet «höchstzulässige 
Gesamtmenge je Beförderungseinheit
für Gegenstände = Bruttomasse in kg

für Gegenstände der Klasse 1 = Nettoexplosivstoffmasse in kg

für gefährliche Güter in Geräten    = Gesamtmenge der enthaltenen
und Ausrüstungen gefährlichen Güter in kg 

bzw. in Liter
feste Stoffe, verflüssigte Gase, 
tiefgekühlt verflüssigte Gase 
und gelöste Gase = Nettomasse in kg

flüssige Stoffe = Gesamtmenge der enthaltenen 
gefährlichen Güter in Litern

für verdichtete Gase, = der mit Wasser ausgeliterte 
adsorbierte Gase und Fassungsraum des Gefäßes in 
Chemikalien unter Druck Litern.
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Kennzeichnungspflicht

Gefahrgut-
benennung

Stoff-
Nummer

Beförderungs-
kategorie

Höchst
menge Faktor

DIESEL-
KRAFTSTOFF 
oder HEIZÖL, 

LEICHT

UN 1202 3 1000 
Liter 1

BENZIN UN 1203 2 333 Liter 3

KOHLEN-
WASSERSTOFF-
GAS, GEMISCH, 
VERFLÜSSIGT,

N.A.G.

Propan/ Butan 
(verflüssigt)

UN 1965 2 333 kg 3

SAUERSTOFF, 
VERDICHTET UN 1072 3 1000 

Liter 1

ACETYLEN, 
GELÖST UN 1001 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 
(entzündbar) 
Spraydosen 

UN 1950 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 

(giftig) Spraydosen
UN 1950 1 20  kg 50

Beispiele

Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADRFreistellungen
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Kennzeichnungspflicht

Beispiele

Menge

1  Fass 2 0 0  Li
1  Fass 1 9 0  Li

1  Fass 2 0 0  Li

=  3 9 0  P

=  6 0 0  P_ _ _ _ _ _
=  9 9 0  P

Beförderung nicht
kennzeichnungs-
pflicht ig

Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADR

Gefahrgut-
benennung

Stoff-
Nummer

Beförderungs-
kategorie

Höchst
menge Faktor

DIESEL-
KRAFTSTOFF 
oder HEIZÖL, 

LEICHT

UN 1202 3 1000 
Liter 1

BENZIN UN 1203 2 333 Liter 3
KOHLEN-

WASSERSTOFF-
GAS, GEMISCH, 
VERFLÜSSIGT,

N.A.G.

Propan/ Butan 
(verflüssigt)

UN 1965 2 333 kg 3

SAUERSTOFF, 
VERDICHTET UN 1072 3 1000 

Liter 1

ACETYLEN, 
GELÖST UN 1001 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 
(entzündbar) 
Spraydosen 

UN 1950 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 

(giftig) Spraydosen
UN 1950 1 20  kg 50

Freistellungen



Gefahrgut- Umweltschutz C. Giefer GmbH

26

Kennzeichnungspflicht

Beispiele

Menge

1  Fass 2 0 0  Li
1  Fass 1 9 0  Li

1  Fass 2 0 0  Li

=  3 9 0  P

=  6 0 0  P

_ _ _ _ _ _
=  1 0 5 0  P

Beförderung
kennzeichnungs-
pflicht ig

1  Gasflasche
2 0  kg =    6 0  P

Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADR

Gefahrgut-
benennung

Stoff-
Nummer

Beförderungs-
kategorie

Höchst
menge Faktor

DIESEL-
KRAFTSTOFF 
oder HEIZÖL, 

LEICHT

UN 1202 3 1000 
Liter 1

BENZIN UN 1203 2 333 Liter 3
KOHLEN-

WASSERSTOFF-
GAS, GEMISCH, 
VERFLÜSSIGT,

N.A.G.

Propan/ Butan 
(verflüssigt)

UN 1965 2 333 kg 3

SAUERSTOFF, 
VERDICHTET UN 1072 3 1000 

Liter 1

ACETYLEN, 
GELÖST UN 1001 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 
(entzündbar) 
Spraydosen 

UN 1950 2 333 kg 3

DRUCKGAS-
PACKUNGEN 

(giftig) Spraydosen
UN 1950 1 20  kg 50

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADR

Einzuhaltende Vorschriften bei nicht  kennzeichnungspflicht igen Beförderungen 
( Ausw ahl)

- Verpackungsvorschriften und die Kennzeichnung von Verpackungen

- Beförderungspapier und dessen Mit führung

- Zusam m enladeverbote

- Trenngebot

- Reinigung der Ladefläche

- Rauchverbot  bei Ladearbeiten

- Verbot  von Feuer und offenem  Licht

- Belüftung bei gefährlichen Gasen

- Mit führen eines geprüften 2  kg Pulverlöschers

- Tragbare Beleuchtungsgeräte ohne Oberfläche aus Metall

- Überw achung der Fahrzeuge

- Unterw eisungsverpflichtung von Fahrzeugführern

Freistellungen
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Freistellungen 1 .1 .3 .6  ADR

Kennzeichnungspflicht ige 

Beförderungseinheiten

Fahrerschulung m it  I HK-Prüfung

Kennzeichnungspflicht ige 

Beförderungseinheiten

Fahrerschulung m it  I HK-Prüfung

Basiskurs:Basiskurs:

StückgutStückgut Schüt tgutSchüt tgut

Nicht  kennzeichnungspflicht ige 

Beförderungseinheiten

Unterweisung ohne Prüfung 

aber m it  Nachweis

Nicht  kennzeichnungspflicht ige 

Beförderungseinheiten

Unterweisung ohne Prüfung 

aber m it  Nachweis

Allgem eine 

Best im m ungen

Allgem eine 

Best im m ungen

Sicherheits-

unterweisung

Sicherheits-

unterweisung

Aufgabenbezogene

Unterweisung

Aufgabenbezogene

Unterweisung

Freistellungen
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1.1.3.10 

Freistellungen in Zusammenhang mit der Beförderung 
von Leuchtmitteln, die gefährliche Güter enthalten

Folgende Leuchtmittel unterliegen nicht den 
Vorschriften des RID/ADR/ADN, vorausgesetzt, sie 
enthalten keine radioaktiven Stoffe und sie enthalten 
kein Quecksilber in größeren als den in der 
Sondervorschrift 366 des Kapitels 3.3 festgelegten 
Mengen:
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1.1.3.10 

a) Leuchtmittel, die direkt von Privatpersonen und Haushalten 
gesammelt werden, wenn sie zu einer Sammelstelle oder 
Recyclingeinrichtung befördert werden; 

" Bem. Dies schließt auch Leuchtmittel ein, die von 
Privatpersonen zu einer ersten Sammelstelle gebracht und 
anschließend zu einer anderen Sammelstelle, einer 
Zwischenverarbeitungsstelle oder Recyclingeinrichtung 
befördert werden." 



Gefahrgut- Umweltschutz C. Giefer GmbH

31

b) Leuchtmittel, die jeweils höchstens 1 g gefährliche Güter 
enthalten und so verpackt werden, dass in einem 
Versandstück höchstens 30 g gefährliche Güter enthalten 
sind, vorausgesetzt:

(i) die Leuchtmittel sind nach einem zertifizierten
Qualitätsmanagementsystem hergestellt;". 

(ii) jedes Leuchtmittel ist zum Schutz entweder einzeln in
Innenverpackungen verpackt, durch Unterteilungen    
abgetrennt oder mit Polstermaterial umgeben und in  
widerstandsfähige Außenverpackungen verpackt, die den 
allgemeinen Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.1 
entsprechen und in der Lage sind, eine Fallprüfung aus 1,2 m  
Höhe zu bestehen; (Neue Leuchtmittel)
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c) gebrauchte, beschädigte oder defekte Leuchtmittel, die jeweils
höchstens 1 g gefährliche Güter enthalten, mit höchstens 30 g
gefährliche Güter je Versandstück, wenn sie von einer Sammelstelle
oder Recyclingeinrichtung befördert werden. Die Leuchtmittel müssen
in Außenverpackungen verpackt sein, die ausreichend widerstands-
fähig sind, um unter normalen Beförderungsbedingungen das
Austreten von Füllgut zu verhindern, die den allgemeinen Vorschriften
des Unterabschnitts 4.1.1.1 entsprechen und die in der Lage sind, eine
Fallprüfung aus mindestens 1,2 m Höhe zu bestehen. 

In den Leuchtstofflampen sind 2,5 – 5 
mg Quecksilber  und in 
Leuchtstoffröhren etwa 15 mg 
enthalten. Das bedeutet nach 
obenstehender Gesamtmenge von 30g 
je Versandstück bis 2000 
Leuchtstoffröhren pro Versandstück
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Für die bevorstehende RSEB ist die Aufnahme des folgenden Textes vorgesehen:
„Zu Unterabschnitt 1.1.3.10 und Sondervorschrift 366 ADR/RID

Aus der Formulierung „vorausgesetzt, sie enthalten keine radioaktiven Stoffe und sie 
enthalten kein Quecksilber in größeren als den in der Sondervorschrift 366 des Kapitels 3.3 
festgelegten Mengen“ ergibt sich, dass für Lampen mit Klasse 7-Stoffen und mit Quecksilber 
die speziellen Beförderungsbedingungen der stoffspezifischen Einträge gelten, wenn die in 
1.1.3.10 genannten Voraussetzungen nicht vorliegen, wobei für hergestellte Gegenstände 
mit Quecksilber ggf. die Freistellung nach der Sondervorschrift 366 greift. Das heißt, dass 
auch nach den ab 2015 anwendbaren Vorschriften des ADR/RID/ADN und IMDG-Code die 
UN-Nummer 3506 für Leuchtmittel mit Quecksilber anwendbar bleibt. Die Sondervorschrift 
366 setzt aber inzidenter voraus, dass das Quecksilber in dem Gegenstand eingeschlossen 
ist. Wenn dies bei Abfall-Leuchtmitteln nicht gegeben ist, kann im Rahmen von Sammlungen 
eine freigestellte Beförderung nur unter den Bedingungen nach 1.1.3.10 Buchstabe a bzw. c 
erfolgen.“
Das bedeutet, dass beschädigte Leuchtstoffröhren künftig nur noch nach 1.1.3.10 befördern 
werden können und eine Beförderung in Rungenpaletten wegen der möglichen 
Beschädigungen als nicht zulässig anzusehen sind. Diese Auslegung wird auch durch die 
sicherheitstechnische Bewertung der BAM gestützt. 

Aussage Verkehrsministerium Januar 2015
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Das ist das Ende 
der im Bild 
dargestellten 
Rungenpaletten 
und der offenen 
Gitterboxen 

Mögliche Verpackungen: 
BIG-BAG in Gitterbox für 
kleinere Leuchtmittel, 
Kartonagen, 
Leuchtstoffröhrenboxen 
u.a.. Wichtig: Das 
Austreten von Füllgut 
muss verhindert werden.
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UN 3506 QUECKSILBER IN HERGESTELLTEN GEGENSTÄNDEN, 8 
(6.1), III, (E)

Diese UN-Nummer ist auf quecksilberhaltige Leuchtmittel anwendbar und 
enthält in der Sondervorschrift 366 eine generelle Freistellung: 
Hergestellte Instrumente und Gegenstände, die höchstens 1 kg 
Quecksilber enthalten, unterliegen nicht den Vorschriften des ADR/RID

Die Freistellungsregelungen des neuen Unterabschnittes  1.1.3.10 
erfasst alle Leuchtmittel mit gefährlichen Inhaltsstoffen (auch solche mit 
Quecksilber und radioaktiven Stoffe).

Die Sondervorschrift 366 setzt aber klar voraus, dass das Quecksilber in 
dem Gegenstand eingeschlossen ist. Wenn dies bei Abfall-Leuchtmitteln 
nicht gegeben ist (z.B. aufgrund Beschädigung), kann im Rahmen von 
Sammlungen eine freigestellte Beförderungen nur unter den Bedingungen 
nach 1.1.3.10 Buchstabe a) bzw. c) erfolgen.
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Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .2  und 3 .4  ADR

Beförderung in begrenzten Mengen ( Lim ited Quant it ies)
bei einem  Stoff:
"UN" und UN- Num m er in einer Raute

bei m ehreren Stoffen:
"UN" und UN- Num m ern in einer Raute oder
"LQ" in einer Raute ( bis 3 0 .0 6 .2 0 1 5 )

Seitenlänge der Raute m indestens 1 0 0  m m  
( außer bei k leinen Versandstücken)

Gefahrzet tel zusätzlich nicht  erforderlich

Verpackungen m üssen den allgem einen 
Verpackungsanforderungen entsprechen

Verpackungen entw eder bestehend aus:

zusam m engesetzten Verpackungen oder

aus I nnenverpackungen in Trays m it  Dehn-
oder Schrum pffolie

Freistellungen
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Beförderung in begrenzten Mengen ( Lim ited Quant it ies)
I st  spätestens ab 0 1 .0 7 .2 0 1 5  

durch das neue Zeichen zu 

ersetzen

Bis zum  0 1 .0 7 .2 0 1 5  dürfen noch die "alten" 
LQ- Regelungen vollständig angew endet
w erden.

ÜBERGANGSVORSCHRI FT 1 .6 .1 .2 0  ADR

Angabe der Menge je I nnenverpackung

in Spalte 7 a der Tabelle 3 .2  A

Bei Verw endung geeigneter   Außen-
verpackungen Menge je Versandstück 3 0  
kg brut to

Bei zulässiger Verw endung von Trays m it  
Dehn- / Schrum pffolie Menge je 
Versandstück 2 0  kg brut to

Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .2  und 3 .4  ADRFreistellungen
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Beförderung in begrenzten Mengen ( ab 0 1 .0 7 .2 0 1 5 )

Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .2  und 3 .4  ADRFreistellungen

Das Kennzeichen muss die Form eines auf die 
Spitze gestellten Quadrats (Raute) haben. Die 
oberen und unteren Teilbereiche und die Randlinie 
müssen schwarz sein. Der mittlere Bereich muss 
weiß oder ein ausreichend kontrastierender 
Hintergrund sein. Die Mindestabmessungen müssen 
100 mm x 100 mm und die Mindestbreite der 
Begrenzungslinie der Raute 2 mm betragen. Wenn 
Abmessungen nicht näher spezifiziert sind, müssen 
die Proportionen aller Merkmale den abgebildeten in 
etwa entsprechen

Wenn es die Größe des Versandstücks 
erfordert, dürfen die in der Abbildung 3.4.7.1 
angegebenen äußeren Mindestabmessungen 
auf nicht weniger als 50 mm x 50 mm reduziert 
werden, sofern das Kennzeichen deutlich 
sichtbar bleibt. Die Mindestbreite der 
Begrenzungslinie der Raute darf auf ein 
Minimum von 1 mm reduziert werden.
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Versandstücke mit gefährlichen Gütern, die mit 
diesem Kennzeichen mit oder ohne die 
zusätzlichen Gefahrzettel und Kennzeichen für 
den Luftverkehr versehen sind, gelten ebenfalls 
als gekennzeichnet im Sinne des ADR/RID und 
IMDG-Codes 

RSEB: Versandstücke, die 
zusätzlich zu der in Abschnitt 
3.4.7/3.4.8 ADR/RID/ADN 
geforderten Kennzeichnung mit den 
jeweils zutreffenden Gefahrzetteln 
oder auch anderen 
gefahrgutbezogenen Aufschriften 
(z.B. aus Kapitel 3.3 
Sondervorschrift 625) versehen 
sind, begründen keine 
Ordnungswidrigkeit.
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Umverpackung

UN 1263

UN 3066

UN 1263

UN 3066

UN 1950
AEROSOLS

4G/Y20/S/....u
n

UN 1263

UN 3066

UN 1263UN 3066 UN 1950

Kennzeichnung von Versandstücken 
und Umverpackungen

Schrifthöhe mind. 12 mmÜbergangsfrist für die Schrifthöhe ist 
der 31.12.2015
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 Besonderheiten bei Beförderungen in begrenzten Mengen
 Kennzeichnung von Beförderungseinheiten vorn und hinten, wenn 

 höchstzulässige Gesamtmasse >12 t (Beförderungseinheit)
 Gesamtbruttomasse von Versandstücken gem. Kap. 3.4 ADR > 8 t

 Ausnahme  wenn Kennzeichnung mit orangefarbenen Tafeln
 Seitenlänge der Kennzeichnung 25 cm x 25 cm 
 Übergangszeit für Kennzeichnung „LTD QTY“ bis 30.06.2015
 Absenderinformationspflicht an Beförderer über Bruttogesamtmasse der 

Gefahrgüter in begrenzten Mengen vor Beförderung

Übergangs-
zeit bis 

30.06.2015

seit 
01.01.2011
möglich

Kennzeichnung und Bezettelung
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Beförderung in freigestellten Mengen ( Excepted Quant it ies)

* =  erste oder einzige in Tabelle A Spalte 5  angegebene 
Num m er des Gefahrzet tels jedes im  Versandstück 
enthaltenen gefährlichen Guts

* * =  Nam e des Absenders oder des Em pfängers,  sofern 
nicht  an anderer Stelle des Versandstücks angegeben

Abm essungen m indestens 1 0 0 m m  x 1 0 0 m m  

Schraffierung und Sym bol in derselben Farbe

( schw arz oder rot )

Hintergrund w eiß oder geeignet  kontrast ierend

Die Anzahl der Versandstücke in einem  Fahrzeug darf 
1 0 0 0  nicht  überschreiten

Angabe in den Begleitpapieren:

"Gefährliche Güter in freigestellten Mengen"

und die Anzahl der Versandstücke

Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .3  und 3 .5  ADRFreistellungen
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Mengen gem äß Codierung Tabelle 3 .2  A Spalte 7 b ( Auszug)

Code Höchste Net tom enge je 
I nnenverpackung

Höchste Net tom enge je 
Außenverpackung

Für flüssige Stoffe und Gase in m l

Für feste Stoffe in Gram m

Für flüssige Stoffe und Gase in m l

Für feste Stoffe in Gram m

EQ 0 Keine Freistellungen

EQ 1 30 1000

EQ 2 30 500

EQ 3 30 300

EQ 4 1 500

EQ 5 1 300

Bei unterschiedlichen Codierungen in einer Außenverpackung ist  die Gesam tm enge auf 
die Menge des rest r ikt ivsten Code zu begrenzen 

Beförderung in freigestellten Mengen ( Excepted Quant it ies)

Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .3  und 3 .5  ADRFreistellungen
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Freistellungen 
1 .1 .3 .4 .3  und 3 .5  ADRFreistellungen

Mengen gem äß Codierung Tabelle 3 .2  A Spalte 7 b ( Auszug)

"De- Minim is- Except ion"

Code Höchste Net tom enge je 
I nnenverpackung

Höchste Net tom enge je 
Außenverpackung

Für flüssige Stoffe und Gase in m l

Für feste Stoffe in Gram m

Für flüssige Stoffe und Gase in m l

Für feste Stoffe in Gram m

EQ 0 Keine Freistellungen

EQ 1 1 100

EQ 2 1 100

EQ 4 1 100

EQ 5 1 100

Bei unterschiedlichen Codierungen in einer Außenverpackung ist  die Gesam tm enge auf die 
Menge des rest r ikt ivsten Code zu begrenzen 

Keine Kennzeichnung und Eint rag im  Beförderungspapier erforderlich

Beförderung in freigestellten Mengen ( Excepted Quant it ies)
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Sondervorschriften: 
Beispiele: 
Lithium-Ionen-Batterien = SV 188
Batterien, nass, gefüllt mit Säure = SV 598
Feuerlöscher = SV 594
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Lithium-Ionen-Batterien = SV 188
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Lithium-Ionen-Batterien = SV 188
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Batterien, nass, gefüllt mit Säure = SV 598

Sondervorschrift 598

Folgende Batterien unterliegen nicht den 
Vorschriften des ADR:

Neue Batterien, wenn:
- sie gegen Rutschen, Umfallen und  

Beschädigung gesichert sind;
- sie mit Trageeinrichtungen versehen sind, 

es sei denn, sie sind z. B. auf Paletten 
gestapelt;

- sie außen keine gefährlichen 
Spuren von Laugen oder Säuren 
aufweisen;

- sie gegen Kurzschluss gesichert 
sind.
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Feuerlöscher = SV 594

Folgende nach den im Herstellungsland 
angewendeten Vorschriften hergestellte 
und befüllte Gegenstände unterliegen nicht 
den Vorschriften des ADR/RID:
a) UN 1044 Feuerlöscher, die mit einem 
Schutz gegen unbeabsichtigte Betätigung 
versehen sind, wenn:
– sie in einer starken Außenverpackung    

verpackt sind oder
– es sich um große Feuerlöscher handelt,   

die der Sondervorschrift für die Ver-
packung PP 91 der  
Verpackungsanweisung P 003 des  
Unterabschnitts 4.1.4.1 entsprechen;


